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Qsr Ieàlvoàn6 6sz sck^eiierîscken lUilitärkanität8verein5
cin à 5ektîonen.

W erre K a m e r a d e >?

Wir haben die Elire. Ihnen initzuteilen, daß der Zentralvorstand in unveränderter

Weise pro 190^ «in wie folgt weiter amtieren wird?

Präsident? P. Sauter. Ziirich 1 iGöthestr. I N,

Vizepräsident! U. Kunz. zPirich V.
Aktuar? I. Meyer. Zürich V.
O.??ästor? K. Tnggener. phirich IV.
Archivar? G. Weber. Ziirich IV.

Indem ivir das uns geschenkte Zutrauen bestens verdanken, geben wir Ihnen die

Versicherung, daß wir auch in diesem Jahre bestrebt sein werden, die Interessen des schwei-

zerischcn Militärsanitätsvereins zu wahren.

Zugleich übermitteln wir Ihnen die Anzeige, daß in den nächsten Tagen an die

Sektionen Zirkulare betreff der schriftlichen Preis aufgaben pro 1908 0V versandt

werden, und geben nur der angenehmen Hoffnung Raum, daß eine recht große Zahl von

Eösnngen dem Beschlusse der letzten Telegiertcnversamnilung in Zürich, betreffend Petz

beHaltung der schriftlichen Preisanfgaben. Nachdruck verleihen möge.

Hochachtend

?>ir de» N'àl'mjwtd des sls>il>eizenllße>i Uilltärsiniiinksvereiiisi

j.1. Panier, Präsident.

Oie lt. gcillilctie Zanitàkûllzkoloime.

Im Sommer v. I. bestellte der Porstand

des st. gallischen Zweigvereins vom Noten

Kreuz für die Organisation einer Sanitäts-
Hülfskolonne St. Gallen eine Kolonnenleitung.
Dieselbe nah»? in der Weise zunächst eine

Arbeitsvcrteilung vor. daß sie Tpezialkom-
Missionen, so eine Rckrnticrungskvmmission.
im fernern eine Unterrichtskommission, wie

auch eine solche für die Pvrberatung zu er

lassender Vorschriften bestellte. Sofort sind
ii? der Tagespresse orientierende Mitteilnngcn
über die Zusammensetzung, den Charakter und

den Zweck einer derartigen Organisation er-

lassen worden. Diese Publikation erzeigte einen

erfreulichen Erfolg, denn schon am 28. Oktober

1907 stellten sich der lbeitnng 82 Freiwillige
für die Zuteilung zur Kolonne zur Verfügung.

Ohne Verzug wurde nun mit der allgemein

militärischen als auch der spezifisch sanitätlichen

Ausbildung der Kolonne begonnen.

Fünf Mann besuchten den Zentralknrs in

Basel; im übrigen erfuhr die Kolonne ihren

Unterricht in zwei Abteilungen. Ick Mann
beteiligte?? sich während der Zeitdauer voi?

Anfang November 1907 bis Ende Januar
1908 an einein Samaritcrkurse in St. Gallen?
die andere Hälfte genoß theoretischen und

praktischen Unterricht in den Militärsanitäts-
vereinen von St. Gallen und den beide??

Außengemeindcn.
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Vorläufig für die Zeitdauer von Anfangs
Februar bis Ende Juni 1 Wb! l,atte die Ko- ^

ionnenleitung ein besonderem Arbeitsprvgramm
aufgestellt wonach die Kolonne durch Uebungen

abwcchslungsweise für sich allein und in den

Militärsanitätsvereincn durch Offiziere und

Unteroffiziere der Sanität ihre Ausbildung
erfahren hat.

Speziell zum Zwecke ihrer soldatisch-mili

tärischen Ausbildung waren im Arbeitspro-

gramm für die Kolonne auch mehrere Ue

bangen in Ttirnen und Soldatenschule vor-
gesehen. Sie Leitung dieser Uebungen ist einem

bewährten Vorturner und Jnfantcrieunter-

offizier übertragen worden.

Sie Uebungen waren schon bim anhin zahl-
reich und ist die Kolonnenmannschaft hierfür
sehr in Anspruch genommen worden. Während
noch ein Teil in den Monaten November

lüg? bis Ende Januar 1 MW an einem Sama- '

riterkurse teilnahm, sind mit dem übrigen

Teile der Kolonne sechs separate Uebungen

abgehalten worden.

Während der Monate Januar bim Mitte
Juni wurde die vereinigte Kolonne neunmal

für sich allein zusammen berufen: neben diesen

Kolonnenübnngen hatte die Mannschaft in-
zwischen auch an nenn Uebungen der drei

Militärsanitätmvereine teilzunehmen, und zwar
jedes Mitglied beim Militärsanitätmvereine
seines Wohnorts. Sie Uebungen haben in

in der Regel von abends acht bis zehn Uhr
stattgefunden: eine Salblagübung fand an
einem Sonntag im Freien statt, wobei u. a.

das Erstellen von improvisierten Blessierten-

wagen geübt worden ist.

Sonntag den 14. Juni l. I. hat eine erste

Eanztag Übung stattgefunden. Tiefer ist

ein fünfstündiger Marsch nach dem Appcn-
zellerland mit teilweise bepacktem Tornister
und aufgeschnalltem Kapnt vorausgegangen.
Am Reiseziel angelangt, sind vorerst Jmpro-
visationmarbciten <Erstcllcn von Tragbahren
und Einrichtung von Wagen für den Trans-
port von Verwundeten und Verlebten» wo-

zu das Material durch AbHolzung beschafft

werden muhte, ausgeführt worden und diesen

folgte eine praktisch angelegte und flott durch-

geführte Uebung im Personentransport aus
einem tief Angeschnittenen Tobel am Sitter-
sluß. Sie Verpflegung der Kolonne bei dieser

Gauztagübnng erfolgte ans Kosten der Ko-
lonnenkasse.

Erfreulicher Weise ist zu konstatieren, das;

alle Zusammenkünfte und Uebungen der Ko-
lonne von den Kolonnenmitgliedcrn bis an-

hin mit ganz wenigen Ausnahmen mir mi-

litärischcr Pünktlichkeit und Regelmäßigkeit
besucht worden sind. Auch hat die Kolonnen-
Mannschaft ihre Begeisterung und Freude an
der Sache durch ihre Ausdauer, ihren Fleiß
und ihre rege Tätigkeit bei allen Uebungen

anhaltend bekundet.

Am 10. Sezember lüg? erließ die Ko-

lonnenlcitung die Vorschriften für die Ko-
lonne, welche am 22. Januar l. I. die Sanktion
der Transportkommission' des schweizerischen

Roten Kreuzes erfahren hat.

SpezialVorschriften erließ die Kolonnen-

leitung auch für die Aufbewahrung und Be-
nützung der Bekleidung und Ausrüstung der

Kolonne: ebenso stellte dieselbe ein Pflichten-
heft ans für den Verwalter des Kolonnen-
materials.

Am ö. April l. I. hat die Einkleidung
der Kolonne stattgefunden. Siesclbc besteht

aus dem aus Srilch angefertigten vorschrists-
geinäßen Ueberkleid »Hose und Bluse», Mütze,

Mantel, Leibgurt, Tornister, Mannspntz.zeug,

Einzelkochgeschirr, Brotsack und Feldslasche.

Soweit erhältlich hat die Kolonne sowohl die

Ausrüstnngsgcgenständc wie auch das Korps-
material bei der Transportkvmmission in Basel

bezogen: Mantel, Tornister, Einzelkochge-

schirr, Brotsack und Feldslasche sind im kan-

tonalen Zcnghause angekauft und die Ueber-

kleider jedem Kolonnenmitgliede nach Maß
von einem Konfektionsgeschäfte angefertigt
worden.
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Zur Ambewabrung des Korvsmaterials
hat dir Stadlgcmeinde 5t. Gallen der Ko-
lonne in günstiger Lage zwei hierfür sich

besonders eignende Ntagazinc zur nnentgeit-
licheu Benutzung zur Verfügung gestellt.

Tic bisherigen Kosten für die Bekleidung
und Ausrüstung der Kolonne, für zweckmässige

Einrichtung der Magazine und für Anschaffung

von Mobiliar, sowie für Belricbsspcsen aller
Art hat die Kolonne bisher rund 4500
Franken verausgabt. Zur Bestreitung dieser

Auslagen hat der Zweigverein 5t. Gallen

vom Roten Kreuz Geldvorschüssc geleistet.

Tie Kolonnenleitnng erwartet seitens der

Kasse des schweizerischen Zentralvercins so-

wohl an die Kosten der Gründung wie auch

an diejenigen betreffend den Betrieb dieser

Organisation einen namhaften Beitrag; ein

diesbezügliches Gesuch ist bereits vor einiger

Zeit der zuständigen Stelle unterbreitet worden.

Es darf jetzt schon der Hoffnung Raum

gegeben werden, daß die Etablieruug der

SanitätshülfSkolvnnc die Bestrebungen auf
dem Gebiete des freiwilligen Sanitätsdienstes
in der Stadt St. Gallen und Umgebung

wesentlich zu fördern berufen sein wird.

Tiefes Endziel der neuen Organisation

erscheint um so gesicherter, als erfreulicher

Weise zwischen der Kolonne und den Militär
sanirätsvercinen der Stadt St. Gallen und

der beiden Aujseugemeiudeu das beste Ein
vernehmen besteht, welches sich namentlich
bei der gemeinsamen Aufstellung der ArbeitS

Programme, sowie an den gemeinsamen Ue-

bringen bereits tatsächlich bekundet hat.

Ter heutige Bestand der Kolonne ist

folgendern
1 Sanitätsoffizier iKolonnenkomman-

dant),
1 Feldweibel Zugleich Stellvertreter

dcS Kolonnenkommandantenj,
5 Gruppenführer und

27 Mann,
Total 2>4 Mann chllcs Freiwillige auS dem

Landsturm) auS den drei Gc
mciudcn St. Gallen, Tablat und

Straubenzell.

Zur Ergänzung und sukzessiven Per
mehrung deS Bestandes der Kolonne sind

jeweilen auf den Vorwinter alljährliche Neu-

rekrutierungen in Aussicht genommen.
Das Kommando der Kolonne hat der

Oberfeldarzt Herrn Hauptinann Hr. mack.

HanS Sutcr, St, Gallen, übertragen, .1, ^ctz.

Tciuglingzkürlorge

Mehr als je macht sich heutzutage daS

Bedürfnis bei staatlichen Behörden, Aerzten
und gemeinnützigen Vereinen geltend, die Ur-

fachen der relativ hohen Kindcrsterblichkeit zu
erforschen und letztere, wenn möglich, zn be-

kämpfen. Die Sterblichkeit der Kinder im

ersten Lebensjahre macht einen wesentlichen

Teil der Gesamtsterblichkeit alls, so daß ihre
Schwankungen auch die Höhe der Gesamt-

sterblichkeit beeinflussen. Die hohe Kinder-

sterblichkeit ist ein wirtschaftliches und ein

nationales Unglück, weil viele Volkswirtschaft- ^

liche Werte alljährlich, unter erheblicher Be-

— kinàtieim.

lastung der Betroffenen zwecklos geschaffen

und vorzeitig wieder vernichtet werden, und

weil die Ursachen der hohen Kindersterblich-
keit zugleich die Widerstandsfähigkeit herab-

setzen und die Kraft der Nation in ihrem

Nachwuchs schwächen. Diese nationale Gc-

fahr gewinnt noch dadurch an Bedeutung,

daß die Zahl der Geburten von Jahr

zu Jahr abnimmt: sie legt daher dem

Staate wie Humanitären Institutionen die

Pflicht auf, geeignete Fürsorgemaßregeln zum

Schutze der Säuglinge und deren Mütter

zu treffen.
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